POSITIONSPLAN GRUNDUNG

| 2.400 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.650 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600 | 3.600

RKB 2

Konstruktionsprinzipien
Prinzipausbildung Konsolen

Prinzipausbildung Schachtrand

mégliche Vorhaltung Deckendurchbruch

Konsolhghe h>=15cm %
Konsoltiefe >=15cm

B

Fugen vert. >=1cm
Fugen hor./liegend 2cm

nicht trag. MW

_— Abmauerung
9 nach Installation
KS12-1.4,D=17.5

a

%

N

i

einlegen

Regeldurchbruch
24/24cm

KS-Stein in Schalung

G v

Legende Pfahle:

BPF @60 | BPF @60
Pahlkopf 80/80/80

€. ©

BPF @90 BPF @90

Pahlkopf 110/110/80

BPF @120

®

BPF @150

BPF @120
Pahlkopf 140/140/80

BPF @150
Pahlkopf 170/170/100

- NEU

Legende Tragende Bauteile (Decken, Deckenauflager) / Beschriftungen:

->in ST keine, in WA und WT kleinere, geplante
Durchbriiche Schwachungen méglich
(Abstimmung in LP3)

Stahlbetonverbund @)

WT-Wandtrager, aussteifende WA, Stiitzen | [ [ . C—/— O

WA- Wénde tragend (Schwéchungen/Durchbriiche
S+D geplant méglich Abstimmung in LP3; nachtréagliche _ Stb

bzw. KB nur lokal, klein und vereinzelt mdglich!

1 mw

Unter-Oberziige/Trager Uz [0 10z [ e OZIUZ e - e -
UZ/0Z BIH+DE (Hohe zzgl. Rohdecke) (UZ bih+DE) 0Z blh+DE 0Z/UZ = bih+DE+blh Trager Trager
T E ST T E ST Hi \\\W/i Hit \\\\W/;
angehendeWA'WT’ST’ T e S s P B L;/ar‘,\\\‘ TR S
Deckendurchbruch, -schlitz KBZ-Kernbohrzone mit Auszubetonieren,
DeCken Z DE <= 9250 auch als KB O E DD/DS | aver bei Bewehrung/Diibelleisten beriicksichtigt
Wanddurchbruch, -schlitz WD/WS | Setzungs-/ Bewegungsfuge _—
Bodenplatten | 2 I BP <= 3250 auch als KB E KBZ mit Fugenbewegungen bis ca. 20mm FUGE

Bodendurchbruch, -schlitz

Fundamente <= @250 auch als KB

EFU-EinzelFU SFU-StreifenFU E—/_ﬁ FU

Schwindgasse, bauzeitl. offen halten R

- ABBRUCH

Wande/WT/Stiitzen/Peiler AN “St | . . MW |STAHL | "|HOZ =
Unterzlige/Trager (okuz=ukpeske) | =~ yz cT T Tsturz, T e — ——
UZ BIH+DE (Hohe zzg. Rohdecke) e e Trager Trager
Decken/Platten . Stb, MW, STAHL, HOLZ ...

- BESTAND

Wénde, Wandtrager und Stlitzen

. Stahlbeton

Wande, Pfeiler

[ ]

Mauerwerk

tragendes Bauteil, Wande, Stitzen

Fertigteile Stb

Lastannahme/Lastansatze

Flachenbauteile: Lastannahme BOEIa

Lastannahme Decke

Bodenaufbau: ... kN/m? Deckenaufbau:
Unterdecke/Install: ---- kN/m? Unterdecke:
Nutzlast: ... kN/m? Nutzlast:

nichttragende Bauteile z.B. WA aus Stb, MW, entfernbar; 15mm von Decke abgefugt (MIWO) mit Kopfhalterung;
seitlich mit Sollrissfuge+Dreikantleiste von trag. Querschnitten abgesetzt; Last fiir darunter liegendes Tragsystem
welche nicht durch den Trennwandzuschlag oder Nutzlast abgedeckt sind z.B. Linienlasten als schwere Trennwand z.B. aus STB, MW etc.

NN
NN\

nichttragenden Trennwénden etc.

aufgehende Lasten/Lasten aus dariiber liegender Ebene aus nichttragenden Bauteilen z8. s. vor, aus schweren

1S71 T 159 z N/ .
LaST __ LasT g~... KN/m

Geometrie- bzw. Konstruktionsiibernahme
durch Architekt erforderlich bzw. Hinweis

M% Tabuzone BTA/ nachtragliche Durchbriiche und Kernbohrungen

- Stb-Wand als WU-Konstruktion nach Planungsgrundsatz C mit planmaRiger Risseabdichtung
(fur Bereiche mit Anforderung Nutzungsklasse A mit Frischbetonverbundfolie oder planméaRiger Risseverpressung

+ 0,00 = 207,500 m u. NN = OK FFb EG

Dieser Plan ist ein Ubersichtsplan, kein Positionsplan, kein Konstruktions- oder Werkplan. Er dient lediglich als Ubersichtsdarstellung der statisch

relevanten Bauteile des Tragwerkes bzw. der Konstruktion und gilt nur im Zusammenhang mit:

den Architektenplanen

- Stand 29.04.2025 (Antrag auf Zustimmungsverfahren gem. §79 BauONRW)

--- Werkplanung W2 Stand 22.07.2025 (Grundrisse) und Stand 28.07.2025 (Schnitte)
sowie allen weiteren Ubersichtsplanen/ Lastenplanen der Tragwerksplanung.

Auf diesem Plan sind insbesondere nicht enthalten:

-Angaben Uber einzulegende Ankerschienen, Anschweil3platten, Lehrrohre, Blitzschutz, Einbauteile Aufzug, Einbauteile Fassade, bauphysikalische
Aufbauten, etc. .Hierzu sind die Angaben den Architektenplanen bzw. der Fachplaner und Sonderfachleute zu entnehmen.

Auschalfristen und Notunterstiitzung bzw. Umsteifen der Decken sind nach EC2 Vorgabe bzw. DBV Merkblatt "Betonschalungen” (aktuellste Fassung)
vorzunehmen. Wegen der Verformungsbegrenzung wird empfohlen, von einer Notunterstiitzung/ Hilfsunterstiitzung mindestens durch drei Vollgeschosse
auszugehen, wobei mindestens 3 Decken mit einer Normdruckfestigkeit (28-Tage) zu aktivieren sind. Sonderbauteile, wie z.B. tragende Wandscheiben und
Wandtréger als Uberziige, miissen so lange eingeschalt und durchgesteift bleiben, bis eine ausreichende Tragfahigkeit fiir das vorausgesetzte statische
System erreicht ist. Fir die Wandtréger bedeutet dies, dass die oberste Deckenplatte, an der der Wandtréager etc. anschlief3t, ihre Tragfahigkeit erreicht haben
muss. Es sind stets der Wandtrager etc. und mindestens die daran anschlieBenden Deckenfelder bauzeitlich auszusteifen. Das Erreichen der Tragfahigkeit
eines Bauteils orientiert sich am Erreichen der 8-Tage-Normdruckfestigkeit des Betons.

wu-Betonkonstruktionen:

wu-Betonkonstruktionen nach DAfStb- Richtlinie sind nicht dampfdicht und wegen der notwendigen Selbstheilung unvermeidbarer Risse im Beton auch nicht
sofort wasserdicht (Nutzungsklasse B). Bei hochwertigen Nutzungen und bei Notwendigkeit einer sofortigen Wasserdichtigkeit, d.h. ohne die Mdglichkeit und
ohne die notwendige Zeit fur die Selbstheilung von Rissen ist eine zusatzliche Schwarzabdichtung oder anderweitige (z.B. Frischbetonverbundfolie

Es gelten die aktuellen Angaben zum Baugrund einschl. aller Nachtrage sowie Ergédnzungen.

Folgenden rechnerische Annahmen fiir die Dimensionierung der Griindungskonstzruktion werden bis dato getroffen:
- Griindungsart Bohrpfahlgriindung
- empfohlene, tragféahige Baugrundschicht gem. Baugrundgutachten:
G [MN/mM?] Qs [MN/m?]

Verwitterungslehm (Schicht 2) 3,0 - "0,080 (Mindesteinbindung 2,00m)
verwittertere Mergel (Schicht 3a) 3,0 - 0,080
Mergelfelsen (Schicht 3b) 5,0 - 0,100 (gem. schriftl. Abstimmung @MING 11.5.2023)

Die Werte sind durch den Baugrundgutachter zu best&tigen bzw. nachzujustieren.

Es werden Setzungen im Bereich von <10mm erwartet.

Fugen:

Leistungen AN:

Neben dem beigestellten Schal- und Bewehrungsplanen/ Konstruktionsplanen des Tragwerkes (Ortbetonplanung) sind bei Bauleistungsiibernahme weitere, erganzende
Leistungen durch den Auftragnehmer zu erbringen und zur Priifung vorzulegen. Die Einschatzung zur Erfordernis dieser Leistung liegt beim Auftragnehmer. Insbesonders
werden genannt:

Fertigteilplanung bzw. Halbfertigteilplanung im Stahlbetonbau einschlieRlich Stlcklisten mit statischer Berechnung aller nicht in der Genehmigungsstatik erfassten

Verbindungen sowie Transportzustéande, sowie notw. Umplanungsleistungen auf Grundlage Ortbetonstatik und Ortbetonausfiihrungsplanen.

Werkstattplanung Stahlbau- und Holzbau einschlieRlich Stiicklisten mit statischer Berechnung aller nicht in der Genehmigungsstatik erfassten Verbindungen.
Planungen, Stiicklisten und stat. Berechnungen von Bauteilen/ Verbindungen, die nicht zur eigentlichen Gebaudetragkonstruktion gehoren. (z.B. Gelander,

Doppelbdéden, Fundamente von Haustechnikanlagen,
Aufzugskonstruktionen, Verkleidungen und Fassaden, Nichttragende Mauerwerkstrennwénde, Nichtragende leichte Trennwénde, Traversen HLSE, ect.

Bau-, Transport- und Montagezustéande und sich daraus ergebende konstr. MaBnahmen sind alle durch den Baubetriebzu planen und auszufihren.

0.4.),eigenstandige Bauwerksabdichtung zu planen und auszufiihren. Als wu-Bauteile vorgesehen sind Bodenplatten Ebene U1 und EG.

Wasserhaltung: offen Wasserhaltung (Sohlfilter mit Pumpensimpfen)

Weiterhin sind die Baugrubensohlen nach Vorgabe des Baugrundgutachters (BGGA) nachzuverdichten bzw. entsprechend Angabe zu behandeln.Die
Baugrubensohlen sind durch den BGGA abnehmen zu lassen. Ggf. sind weitere Bodenaustausche bzw. Magerbetonauskofferungen vorzunehmen. Unter
Fundamenten/ Bodenplatten ist nach Erfordernis eine Sauberkeitsschicht von mind. 8cm (sofern technologisch nicht gréRer erforderlich) planeben einzubauen.

Innenbereich ohne 0S-System

5) WUK=WU-Betonkonstruktion ("Weile Wanne") mit Entwurfsgrundsatz C gemal WU-Rili mit Beschrénkung der Rissbreite durch Bewehrung und planméRiger
Rissverpressung, welche (auch wéhrend der Nutzung) zumutbar und méglich sein muss; Einsatz schwindarmer Beton mit hohem Wassereindringwiderstand (WUB=WU-
Beton); mit Dehn- und Arbeitsfugenabdichtungen; bei NKL A: Einsatz Frischbetonfoliensystem FBVS gemaR Zeile 7 Tab. 5 Heft 44 des DBV erforderlich; Einstufung in XF3

wegen mdglicher Wasserwechselzone
6) Die Festigkeits- und Formé&nderungswerte fir Beton nach DIN EN 1992-1-1 (EC2) Tab. 3.1 sind einzuhalten u. flir knickgeféhrdete Bauteile (Wande, Stiitzen) sind

quarzithaltige Zuschlagstoffe zu verwenden. Insbesondere die angegebenen Elastizitdtsmoduli Beton gemal DIN EN 1992-1-1 Tab. 3.1 sind als Grundlage in die Bemessung
eingeflossen u. sind bei der Ausfiihrung sicherzustellen und nachzuweisen z.B. durch anteilig Splittkérnung und entsprechenden Priifungen (z.B. E-Moduli Ecm in N/mm?2 fiir
C25/30->30.000N/mm?; C256/30-> 31.500N/mm?; C30/37-> 32.800N/mm?;C35/45-> 34.100N/mm?;C40/50-> 35.200N/mm?; C45/55-> 36.300N/mm?; C50/60->

37.300N/mm? usw. ....)

allgemeine Hinweise:

Bauteile als Halbfertigteile HFT mind. wie Ortbeton Obn; Umplanung mit Werk- und Montageplanung auf Grundlage Orbetonplanung;
Vollfertigteile analog (sofern nicht planm&Rig vorgesehen wie bei Treppenldufen, da Fertigteilplanung besondere Leistung nach AHO darstellt)
Fiir Bauteile mit selbstverdichtetem Beton (SVB) ist eine entsprechende Schalung vorsehen.

Einsatz CO2 reduzierte Zemente CEMIII.
Verbundkonstruktionen wie Verbundstlitzen bzw. Verbundtrager mit Baustahl S355

Bewehrungsstahl sofern nicht anders angegeben ausschlieBlich Stabstahl (keine Matten) B 500S (B)
Planungsfabrikate: Schraubbewehrungen LENTON; Diibelleisten HALFEN; Riickbiegeanschliisse HBT bzw. FERBOX; beschichtete Fugenbleche KB8 von H-Bautechnik od.
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Ezipz kein Bohrfortsch et e | "
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3.600 3.600 3,600 3.650 56660 en 3.600 3,600 3.600 3.600 27224.600 3,600 3,600 5.6p8 2v; Mst, £600 Verbundstiltzen VST wie vor jedoch _|C40/50 svB ]
1 INz E‘ E(:)ilrl'nr?‘;hrfortschritl | Bohrpfahle Griindungspféhle verrohrt |C35/45 |XC4 XA2 WF E5 22 |UK?2 15
|_:-..J ¢ ‘— 0 = Beh . | .
Pfafjllngen sh. Pfahlliste R i 11l70 | unbewehrter Beton / konstruktives
o |Sauberkeitsschicht >~10cm |C8/1O mit Ebenheit geschalte Fldche; jedoch bei Abscheiben (eder Fligelglétten) C25/30 erf.
| * Die Einordnung des chemischen Angriffs und damit der Expositionsklasse XA richtet sich nach dem Fremdmaterial. Gem. Abstimmung mit Herrm Kramm (BGGA) vom
01 04 05 06 07 08 09 1 1 1 2 1 3 14 1 5 1 7 1 8 | 29.11.2022: Annahme XA1.
| ** w/z-Wert keine besonderen Anforderungen, beachte Festigkeitsklasse, Expositionsklasse und weitere Angaben
1) Aukenbauteile gegen AuBenluft: geddmmte Fassadenbauteile mit Vorhangfassaden (bei WDVS XC1 mdglich) und Dachdecken mit fldchiger Abdichtung obers.
H i nweise 2) bei WU-Konstruktion mit NKL A nach EGS ¢ mit Entwurfsgrundsatz C gemal WU-Rili mit Beschrénkung der Rissbreite durch Bewehrung und planmaBiger
e——— Rissverpressung; bei NKL B bei mdglicher Selbstheilung d. Risseweite <=0,20mm, ansonsten wk=0,30
3) mit maBRiger Tausalzbeanspruchung (Tausalzspriihnebel) oder befahren mit hoher Tausalzbeanspruchung jedoch dann mit Beschichtung OS8 starr oder 0S10, 0S11 oder
. . . . . 0814 rissliberbriickend Taumittelseite cv=55; abgewandt cv=40
A"gemeln- Ausschalfristen/ Notunterstutzungen. Baugrund/ Wasserhaltung' Setzungen / Annéherung an Bestand: 4) Beton direkt bewittert mit hoher Tausalsbeanspruchung ( z.B. Verkehrsflachen) Taumittelseite cv=55; abgewandt cv=40 oder direkt befahrene Bodenenplatten auch

Positionen
Bauteile/Bezeichnungen Kurzel
inition: Ein GeschoB schlieRt jeweils die dariiber-
Geschol3definition _
. (n) liegende Decke (einschl. Unter- und Dachtragglied DA
z.B. . - .
/\ : Oberziigen) bzw. das Dach ein. Decke DE
4 . Oberzug/Unterzug 0z/uz
3 E3 Beispiele fur Stitze/Wand/-tréger ST/ WA/WT
E2 Positionsbezeichnung: Bodenplatte/Fundament BP/FU
2 E1 - Dachtragglied (z.B. Holzsparren) Einzel/Streifenfundament EFU/SFU
-DA 422 ) . ) Treppenlauf TL
1 EG im GeschoRt 4; Nr. 22 Haupt-/Zwischenpodest HP/ZP
U1 Unterzug in (bzw. an der Verbundtrager/-stitze ~ VTR/VST
E UZE.02) pecye liber) dem ErdgeschoR, Nr. 02 Vollfertigteil VFT
—_— u — U( ) Halbfertigteil HFT
m Stahlbeton Stb
EPED FU 07 ) Fundament, Nr. 07
01 13.10.2025 MY ANDERUNG/ WEITERBEARBEITUNG SH. EINWOLKUNG
- 01.08.2025 MY ERSTELLUNG
INDEX DATUM GEZ. PLANANDERUNG
0,00 entspricht +207,50 4. NHN
466
N
S mmmm®
7 EEEEN
4 (1111
(1111
o HEEEE
=l HE"HE
0 EEEEN

Bauherr(in):

Nutzer / Mieter(in):

RWTH Aachen

Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW,
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Ersatzneubau Anorganische
und Organische Chemie
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Bauteil / Trakt:

AOC-RWTH Aachen

Geschoss / ..
Anlage: Grindung
Planschlissel Planinhalt: .
2124_FTP_4_PO_1000_U2_TWP_-- 01P Grundriss
Dateipfad:
Modell-Name: Plottstiltabelle: Planart:

GRUNDUNG

(gem. AutoCAD)
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Fachbereich:

(TWP) Hochbau
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Bild:

Leitung der Enwurfsarbeiten gem. §79 BauO
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MaRstab:

1:100
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A0 (1189 x 841 mm)

Plotdatum:
05.05.2026

Index

01

- URHEBER- UND NUTZUNGSRECHTE VORBEHALTEN -




	Pläne und Ansichten
	POSITIONSPLAN GRÜNDUNG


